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Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr 
Minister Groschek. – Es liegen keine weiteren 
Wortmeldungen vor. Ich schließe damit die Bera-
tungen zum Einzelplan 09. 

Jetzt kommen wir – ich bitte dafür um ein bisschen 
Konzentration und die entsprechende Ruhe – zu 
insgesamt fünf Abstimmungen. 

Zunächst stimmen wir über den Einzelplan 09 ab. 
Der Haushalts- und Finanzausschuss empfiehlt in 
der Beschlussempfehlung Drucksache 16/2109, 
den Einzelplan 09 unverändert anzunehmen. Wer 
stimmt dem so zu? – SPD-Fraktion und Grünen-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – CDU-Fraktion, 
FDP-Fraktion und Piratenfraktion. Gibt es Enthal-
tungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist die Be-
schlussempfehlung angenommen und der Einzel-
plan 09 in zweiter Lesung mit Mehrheit verab-
schiedet. 

Jetzt holen wir die Abstimmung über den Einzel-
plan 20 nach. Darüber haben wir schon gestern dis-
kutiert. Der Haushalts- und Finanzausschuss emp-
fiehlt in der Beschlussempfehlung Drucksache 
16/2120, den Einzelplan 20 unverändert anzuneh-
men. Wer stimmt dem so zu? – Grüne und SPD. 
Wer stimmt dagegen? – CDU, FDP und Piraten. 
Gibt es Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Da-
mit ist auch diese Beschlussempfehlung ange-
nommen und der Einzelplan 20 in zweiter Lesung 
mit Mehrheit verabschiedet.  

Meine Damen und Herren, damit sind alle Einzel-
pläne beraten. Wir kommen zur Schlussabstim-
mung. 

Erstens stimmen wir über das Gesetz zur Regelung 
der Zuweisungen des Landes Nordrhein-Westfalen 
an die Gemeinden und Gemeindeverbände im 
Haushaltsjahr 2013 – Gemeindefinanzierungsge-
setz 2013 – Drucksache 16/1402 ab. Die Beratun-
gen darüber haben wir schon durchgeführt. Ich wei-
se auf den Bericht und die Beschlussempfehlung 
des Haushalts- und Finanzausschusses Drucksa-
che 16/2117 hin. Wer stimmt der Empfehlung des 
Haushalts- und Finanzausschusses, diesen Ge-
setzentwurf anzunehmen, zu? – SPD und Grüne. 
Wer stimmt dagegen? – CDU und FDP. Wer enthält 
sich? – Die Piratenfraktion, und zwar geschlossen. 
Damit ist das GFG 2013 in zweiter Lesung mit 
Mehrheit angenommen. 

Zweitens stimmen wir über das Gesetz über die 
Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nord-
rhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2013 – 
Haushaltsgesetz 2013 – Drucksache 16/1400 ab. 
Der Haushalts- und Finanzausschuss empfiehlt der 
Beschlussempfehlung Drucksache 16/2100, den 
Gesetzentwurf anzunehmen. Die Beratungen sind 
ordnungsgemäß durchgeführt worden. Wer lehnt 
dieses Haushaltsgesetz ab? – Jetzt müsst ihr echt 
überlegen?  

(Heiterkeit von der SPD) 

Sie haben noch ein bisschen nachgedacht. Hier ist 
die Sache klar: CDU- und FDP-Fraktion lehnen das 
Gesetz ab, die Piraten lehnen das Gesetz ab.  

(Zuruf) 

– Ich frage ja gleich noch.  

Wer stimmt dem Gesetz zu? – SPD und Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen in großer Geschlossenheit. 
Gibt es Enthaltungen? – Einzelne Enthaltungen, 
drei Enthaltungen in der Piratenfraktion, wenn ich es 
richtig sehe, beim Haushaltsgesetz 2013. Das än-
dert alles nichts. Die Mehrheit hat entschieden. Das 
Gesetz ist in zweiter Lesung angenommen.  

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Wir stimmen ab – und das ist wichtig – über die 
Rücküberweisung des Haushaltsgesetzes 2013 – 
die Drucksachennummer haben wir alle jetzt gelernt 
und könnten sie im Chor sprechen – Drucksache 
16/1400 und des Gemeindefinanzierungsgesetzes 
Drucksache 16/1402 an den Haushalts- und Fi-
nanzausschuss zur Vorbereitung der dritten Le-
sung. Wer stimmt dieser Überweisung zu? – Gibt es 
Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Damit ist ein-
stimmig vom Hohen Haus so entschieden und diese 
Überweisungsempfehlung angenommen.  

Ich darf darauf hinweisen, dass die dritte Lesung 
der Gesetze zum Haushalt für die Plenartage am 
20., 21. und 22. März 2013 vorgesehen ist.  

Wir sind am Ende des Tagesordnungspunktes 4 
und gehen sofort zu:  

5 Schienenproduktion in Duisburg erhalten – 
Landtag Nordrhein-Westfalen erklärt Solidari-
tät mit den Beschäftigten der TSTG Schienen 
Technik GmbH & Co. KG Duisburg 

Antrag 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/2132 

Entschließungsantrag  
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/2216 

Ich eröffne die Beratung und erteile für die SPD 
Herrn Kollegen Börner das Wort.  

Frank Börner (SPD): Herr Präsident! Sehr geehrte 
Damen und Herren! Liebe Kollegen der TSTG auf 
der Tribüne! 400 Menschen im Duisburger Norden, 
motiviert, gut ausgebildet, die gute Arbeit vollbrin-
gen, sollen nun ihrer wirtschaftlichen Existenz be-
raubt werden, weil ein paar Vorstände, die die euro-
päische Schienenproduktion kontrollieren wollen, 
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